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Bei Ginweihung der Kappen .

Melodie : Dom hoh'n Olpmp herab ward uns die Freude

1 .
So nehm ' t cs hin , der Narrheit buntes Zeichen -

'

Nehmt
' s hin , es ist ein Talisman » ,

Nor dem sogleich der Sorgen Schaaren weichen ;
Den Bettler macht

' ö zum Edelmann ; "

Drum lasset hoch leben , beim perlenden Wein , i ^
Die Narren von ferne , die 'Narren am Rhein .' s

2 - >

Was frommet euch des Gciz '
gen Goldeshanfcn ,

Den unter Riegel er verschließt ?

Ihr könnt dafür euch nicht die Freuden kaufen ,
Die jeder frohe Narr genießt . . .
Drum lastet hoch leben , beim perlenden Wein,f

'

Die Narren von ferne , die Narren am Nhrm !s .
3 .

' ^
Wo achter Sinn für Narrenweisheit lebet , .
Da ist bcr wahre Witz zu Haus ;
Wo schirmend uns Held Karneval umschwebet ,
Da ist das Reich der Klugen aus .
Drum lasset hoch leben , beim perlende » Wein -, j , .

Die Narren von ferne , die Narren am Rheinl j
^

4 .
' ,

Drum frisch heran ! ihr Nomus hcit ' re Söhne '

Umkreiset seinen Herrscher -Thron ,
' Beim Bechcrklang lasst schallen Iubeltöne ,

Rasch ist der Wonne Zeit entfloh '» .
Drum lasset hoch leben , beim perlenden Wein, » ,

-

Die Narren von ferne , die Narren am Rhein, 's
5 .

Ja ! Ja ! wir wollen deiner Fahne schwören .
So lange Düsseldorf noch blüh ' t,



So lange wollen wir dir angehören ,
Als uns der Rebe Saft dnrchglühst.
Drum lasset hoch leben, beim perlenden Weinst , .
Die Narren von ferne , die Narren am Rhein !f

^

S
Melodie , Wohlauf Kameraden aufs Pferd , aufs Pferd .

1 .

Frisch auf ihr Narren , die Pritsche zur Hand !
Was nützet daS Grüble, , und Sorgen ?
Was nützet euch jetzt der Sophisten Verstand ,
Der kann euch nicht Fröhlichkeit borgen .
Der sinnet beständig , und sinnst doch nicht
Die närrischen Freuden ans Tageslicht .

2.
Wer sich auf der Tonne die Weisheit ' erwarb .
Der wandelt gar lustig durch' s Leben,
Wer 's mit Philosophen und Klugen verdarb ,
Nach dem närrischen Orden kann streben ;
Drum lebe die Tonne , cs lebe der Mann ,
Der sie für die Freuden der Narren ersann !

3 .
Wo die Gläser uns winken , voll perlenden Wein 's,
Wo die Witze der Narren ertönen .
Im lustigen Zirkel uns 'res Vereins ,
2m Zirkel der närrischen Schönen ,
Erschalle, beim fröhlichen Bechcrklang ,
Der närrischen Lieder Jubclgcsang .

4.
Drum munter , die närrischen Kappen empor !
Ergreifet die vollen Pokale !
Wer dem Rufe nicht folgst, ist ein eitclcr Thor ,
Nicht geduldet in unserem Saale .
Wo nur Freude herrschst und fröhlicher Sinn ,
Wo die Stunden des Lebens so wonnig entfliehst».



3 .
Ein jubelnder Trupp zog ins Städtlein herein

Juchhe !
Der Thorwächtcr schaut aus dem Fcnsterlein

Juchhe!
Hilf Himmel was wird unserm Städtlein gescheht! ?
Gewiß , ich muß gleich zum Bürgermeister gehn

o weh ! o weh ! o weh !

Gestrenger! geschwinde zum Tempel hinaus
o weh !

Zu Sicgburg gesprengt ist das Narrenhaus
o weh !

Die Narren zu Dutzend zieh '» eben herein
Und schreien , was man aus der Kehle kann schrciu

Juchhe ! Juchhe ! Juchhe !

Das Trüppchen doch kümmert sich wenig darum
Juchhe !

Zieht jubelnd gleich weiter im Städtchen herum
Juchhe !

Spitzmützig , pausbackig , mit Pritsche und Speer ,
Bundjackig , langnasig, zogs Trüppchen einher

Juchhe ! Juchhe ! Juchbe !

Und als es so zog zu Wagen und Roß
Juchhe!

Da wurde im Städtchen der Teufel bald los
Juchhe !

An Straßen , an Häusern, aus Fenstern, vom Lach
Schrie alles dein jubelnden Trüppchen flugs nach

Juchhe! Juchhe ! Jnchhc !

Es sind nicht die Narren vom Siegkapitol;
Juchhe !

Sind fröhliche Menschen , wir merken es wohl ,
Juchhe !

Sie spotten der Weisheit und Narrheit zugleich !
Und stiften für beid ' ciir gemeinsames Reich .

Juchhe ! Juchhe ! Juchhe !



Und ließ sich der Griesgram nur irgendwo sehn
o weh !

Das jubelnde Trüppchcn blieb gleich vor ihm stehn
Juchhe !

Sey üüger nicht grämliches Menschenkind
Als fröhliche Menschen stets g

' wcsen sind
Juchhe ! Juchhe ! Juchhe !

Und als der Trupp wieder das Städtlein verließ
Juchhe !

Der Thorwächter hoch von der Zinne blies
o weh !

Erhält uns der Himmel den fröhlichen Sinn
So kommen auch künftiges Jahr wir hierhin .

Juchhe ! Juchhe ! Juchhe !

Eigene Melodie .

Chor . Schließt euch traute Herzcnsbrüdcr
An der Narrheit munt 'ren Reih

'n ;
Rebensaft und froke Lieder
Sollen die Parole sein .

Erster . Meine Frau , sonst bieder .
Läßt mich nicht mehr vor das Hans ,
Sprech ich von euch , Brüder ,
Dann bricht Zank und Hader aus .

Chor . Laßt die Weiber , laßt sie schaffen
In dem Hause fromm und gut .
Unser Witz darf nicht erschlaffen ,
Ihn vcrmehr

' t der Rebe Gluth .

Zwciter .Folgen wollt ' ich Narren
Gerne eurem Roichspanier ,
Wird nicht länger harren
Die verwünschte Gicht bei mir .

Chor . Trinken ist das beste Mittel
Zu vertreiben stracks die Gicht ,
Wenn dem Weine auch der Titel

'
Eines Nosticus gebricht .



Dritter . Aber mir , ihr Lerne,
Fehlst im Beutel nur daS Gclv ;
Wißt doch , daß die Freude
Nimmmcr man umsonst erhält .

öl ) or . Heisa , lustig , ohne Sorgen ,
Llomus ruft , komm nur heran ;
Glaub ' s der Wirth wird gerne borgen .
Wenn sich brave Zecher nah '».

Vierter . Auf ! und folge heute
Lloinus Rufe jeder Narr ;
Haben doch die Freude
Wir vermißt das ganze Jahr

öhor . Jubelt , lärmet , füllt zum Rande
Die Pokale ; thronen muß
Narrheit über dein Verstände ,
Allen Klugen zum Verdruß .

Melodie : Brüder lasset uns emö ünge » .
1 .

Sei gegrüßt in unsrer Mitte ,
Noraus , lange harrten wir ,
Um nach alter Narren Sitte ,
Willig zu gehorchen dir ;
Soll die Freude nicht vergehen .
Mußt du an der Spitze stehen
Drum das volle Glas empor !
Unsre Narrheit lebe hoch ?
Hoch ! hoch !
Unsre Narrheil lebe hoch !

2.
Alle Düsseldorfer leben ,
Die das Narren » Band vereint .
Die sich stets beim Saft der Reben
Zeigen als Gott vaocbus Freund !
Darum all ' in unsrem Saale ,
Füllet freudig die Pokale ,



Leeret sie , schcnk't wieder ein !
' S lebe Narrheit und der Wein ,
Wein , Wein ,
Es lebe Narrheit und der Wein !

3.
Auch nicht minder biedern Frauen ,
Mädchen , niedlich, jung und schön ,
Wie so lieblich hier zu schauen,
Freudig jetzt ein Hoch ! ertön ' ;
Denn wenn holde Frauen winden
Kränze , die uns enger binden,
Mtzß in jedes Narren Brust
Herrschen wahre Göttcrlust .
Lust , Lust ,
Herrschen wahre Götterlust .

4.
Doch , wo Narrheit thron ' t und Liebe,
Wo im Glase perlt der Wein ,
Mäßen da nicht unsre Triebe
Frobe Lieder auch crfreu 'n ?
Darum Narren , traute Brüder ,
Laßt erschallen Jubclliedcr ,
Dreimal hoch ! es lebe lang
Narrheit , Wein , Weib und Gesang !
Sang , Sang ,
Narrheit , Wein , Weib und Gesang !

Melodie : Brüder wacht, habet Acht ! re . rc
1 .

Earneval ,
Bebbelskal ,

Schalle dreimal hoch !
Denn es grünt ja überall
Alte Narrheit noch, halloh !

Schcllenklang und Peitschenknall
Bringen die Vernunft zu Fall ,
Drehen Alles um und um
In dem Capitolium .
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Alt und Jung , Arm und Reich ,
Häßlich oder Schön ,
Alle sind als Narren gleich
Wie allhicr zu sehn .
Juchhcisasahallohtrallala re. re.

2.
Rebensaft ,
Gibt uns Kraft ,

Hebt zum Himmel schier !
Doch wer gern den Leib erschlafft ,
Trinke nüchtern Bier , halloh !

In der Traube reinem Blut
Braust des ächten Witzes Fluch ,
Trinket einer keinen Wein ,
Nüchtern wird sein Witz auch sein .

Doch deshalb nehmt ' s nicht krumm ,
Weinet einer nicht ,
Bier und Wein , ihr Brüder , drum
Keine Feindschaft nicht .
Juchheisasahallohtrallala rc . rc .

3 .
Narrhcitvoll ,
Bunt und toll ,

Muß die Feier seyn .
Jeder gebe seinen Zoll ,
Stimme froh mit ein , hailoh !

Weg mit Philosophenwitz ,
Der ist uns zu breit und spitz ;
Doch bei altem Korn und Schrot
Lachen wir uns All '

halb todt !
Was die Welt von uns denkt .
Ist uns einerlei ) ,
Hol der Teufel , wenn sie krankt »
Unsre Narrethcy .
Juchhcisasahallohtrallala rc . rc.

4.
Immer so ,
Nützet froh

Jeden Augenblick ;
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Scy 's am Rheine , oder Po ,
Jeder find ' t sein Glück, halloh !

Ist der Narrheit Teufel los,
Sitzen wir der Lust im Schooß,
Lachen jeden Weisen ans .
Der beim Ofen sitzt zu Haus ,

lieber Kurz oder Lang
Hat's ein Ende doch ,
Darum laßt beim Gläscrklang
Narrheit leben hoch !
Äuchheisasahallohtrallala rc . rc .

V .
Eigene Melodie

1 .
Narre » lasset uns eins singen ,
Lasset uns ein Vivsr bringen ,
Glas und Kappe in die Höh :? ^'S lebe unser (lomitv . s

2.
Schiebst die Grillen und die Sorgen
Nur hinaus bis Uebcrmorgen ;
Hier muß froher Jubclsang 1
Schallen zu dem Becherklang , s

3.
Sagst , was wollen denn die Klugen
Hier in unsrer Mitte suchen ,
Plagst sie denn das junge Licht ? ? ^
Darum kecne Fcndschaft nicht, s

1 .
Nein, hinweg mit euch Doktoren,
Lasset uns nur ungeschoren,
Denn wir hassen auf der Welt
Mehr nichts als den Bücher - Held .

5.

bis

Bücher können uns nicht lehren,
Flasche muß die Weisheit mehren ,
Drum die Kappen in die Höh ', )'S lebe unser 6omirö. t

L .
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^ 8.
Melodie : Am Rhein , am Rhein , da wachsen unsre Reden

1.
Die Klugen sitzen nicht so froh beisammen ,
Wie wir beim Karneval .
Denn sie durchglühen nicht der Frohsinns Flammen
Auch nicht beim reichsten Mahl .

2.
Und trinken sie auch feurigen Burgunder ,
Das kann sie nicht erfreu '» ;
Doch wir in unsrem Kreis sind froh und munter
Beim ächten tcntschen Wein .

3.
Sic schlürfen Thec in ihren Abendstunden ,
Der ihren Muth erschlafft ;
Sie haben nicht der Weisen Stein gefunden , —
2m Wein nur liegt die Kraft .

4.
Drum wollen wir der ganzen Welt beweisen .
Wie klug wir Narren all ,
Des Weines Güte laßt uns jubelnd preisen ,
Beim schäumenden Pokal .

5 .
Er giebt uns Freude , macht uns frohe Stunden ,
Wie uns Gott Lsoehu » lchr ' t ,
Er , der zuerst den Feuertrank erfuuden ,
Der unsre Freuden mehr ' t .

Ü .
Drum sctz' t euch nieder , und aus jedem Munde
Erschalle ihm ein Lied ,
Laßt unsre Becher gehen in die Runde ,
Weil noch die Rebe blühst .

7.
Glaubt ' s nur , von Anbeginn der Welt so hatten ,
Die Narrcn ' s all ' gemacht ;
Drum seien volle Gläser ihren Schatten
Bon uns jetzt dargebracht .

L.
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n r». '
Melodie : Brüder nütz' t das kurze Leben.

1 .
Narren sctz't euch in die Runde !
Greift zum vollen Glas bebend !
'S lebe hoch, wer zu dem Bunde
Rechter Narrheit sich bekennt :
Wir sind ja die fröhlichsten Leute , t
Auf Wein und auf Frobsinn erpicht, ! ,
In unsrer Mitte thronst die Freude , t
Wir tauschen mit Königen nicht.

'

2.
Füllt die Gläser , laßt' t uns singen ,
Klugheit, dir ein korest !
Lasset uns ein Virst bringen
Unsrer frohen Düsselstadt !
Wir sind ja die fröhlichsten Leute, l
Auf Wein und auf Frohsinn erpicht, ! . .
In unsrer Mitte tbronst die Freude, t
Wir tauschen mit Königen nicht.

'

3.
Slah ' und ferne jedem Zecher
Unter lVIomus Reichspanicr
Sei geweih' t ein voller Becher ,
Machen's alle doch wie wir :
Wir sind ja die fröhlichsten Leute , i
Auf Wein und auf Frohsinn erpicht, !
In unsrer Mitte thronst die Freude, l ^
Wir tauschen mit Königen nicht. )

4.
Drum hinweg aus unsrem Kreise ,
All' ihr Grillenfänger fort ,
Hier zecht man nach alter Weise ,
Karneval ist unser Hort.
Wir sind ja die fröhlichsten Leute, ,
Auf Wein und auf Frohsinn erpicht, ! , . ,
In unsrer Mitte thronst die Freude, t
Wir tauschen mit Königen nicht. /

L.
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L«
Melodie : Narre » lagert euch im Kreise .

Düsseldorfer .
Bröder, loßt oris fröhlich springe
Loßt eu alder Art ons singe
Gest cns op de Bebbelskall ;
Vivat hoch der Karneval !

Berliner .
Nun so straf mir Jott ! Uf Ehre,So was lebt nich , nein ! conträre!
Ist bei eich denn junges Licht ?
Darum kecne Feindschaft nicht!

Düsseldorfer .
Feindschaft ? Fröntge loß dich sagen,
Dröver kannst de he net klagen.
Feindschaft ? — Ne , der Ham mcr kchn .
Heb moß alles Fröndschaft senn.

Berliner .
Seh mich eener doch die Narren !
Habt ihr all denn eenen Sparren ?
Na, bei uns gehts auch wohl flott .
Aber so nicht, straf mir Jott !

Düsseldorfer .
In er Ziedung steht geschreven
Crbscn -Picknick , Wooscht on Röben,
Danzvergnögen, Rcbbenspcer
Du de Klopp dann hingerhcr !

Berliner .
Scyd man nich so patzig beite
Drieben sind och frehlgc Leite,
Wo die Pellerdtoffeln glühn !
Geht man eninal nach Berlin !

Düsseldorfer .
Loßt ons van jett angcrs spreche ,
Dat mcr net de Köpp zerbreche,
Gest cns op de Bebbelskall
Vivat hoch der Karneval !
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Alle .

Alle sind wir ächte Narren ,
Jeder hat ja seinen Sparren ,
An der Spree wie an dem Rhein
Laßt uns frohe Narren scyu!

Ja wir wollen Narren bleiben
Und die Narrheit zünftig treiben ,
Die Vernunft steckt doch im Schlamm .
Har denn Kerner kecnen Schwamm ?

Man lebt ' in lauter Ucppigkeit ,
In Wohlstand und in Ruh .

wtti : Das war für Schlaraffen ,
Für Esel und Affen ,
Für Kinder und Lassen !
O ! web ! O ! weh ! O ? weh !

Das Leben war gar schwer.
tuni : Das war für die Schmächt 'gen,

Die Keiz'gcn , Bedächt 'gen ,
Im Gelde nur Mächt 'gen.
O ! weh ' O ! weh ! O ! weh !

11.
Eigne Melodie.

1 .

Solo : Hört ! hört ! hört !
Lauscht genau !

tunl : ft !,
solo : Es war einmal ' ne schöne

Da ging 's bequemlich zu ; ,
Lstor . rep

2.

^ wie oben.

5« Io : Es war einnu
Da ging' s mi
Da gab' s nur Müh und Arebeit

^ Lbvr . eop



3.
8olo :

solo :

80I0 :

solo :

tutti - ; wie oben .
Es war einmal 'ne andre Zeit , ^Da ging's : Tu , komm sche nu !

' ' ^
Nach Arbeit kam die Lustigkeit ,
Wein , Weib und Lied dazu,

runi : Das waren gcscheidte ,
Gar wackere Leute ,
Soll 'n leben noch heute .
Juchhe ! Juchhe ! Juchhe '

lulti — wie oben .
Das ist ja unser Carncval , k
Wo Narrheit Weisheit ist. Z

Drum seid nur Narren allzumal ,Bis ihr die Augen schließt .
tuni : Gott Momus soll 's hören ,

Nichts kann uns dran stören :
„Der Narrheit wir schwören !"
Juchhe ! Juchhe ! Juchbc!
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